
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Susann Biedefeld SPD
vom 06.08.2015

Förderung des kommunalen Straßenbaus: Straßenbau- 
und Unterhaltszuschüsse im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs

Im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs erhalten 
die Kommunen unter anderem Zuschüsse für Bau und Un-
terhalt von Gemeindestraßen. Diesbezüglich frage ich die 
Staatsregierung:

1.	a)	 Wie viele Mittel erhielten die bayerischen Gemeinden 
in den Jahren 2005 bis 2014 im Rahmen des Kom-
munalen Finanzausgleichs an Straßenbau- und Un-
terhaltzuschüssen (bitte aufgeschlüsselt nach Regie-
rungsbezirk)?

	 b)	 Wie viele Mittel erhielten die oberfränkischen Gemein-
den in den Jahren 2005 bis 2014 an Straßenbau- und 
Unterhaltszuschüssen (bitte aufgeschlüsselt nach 
Landkreisen und kreisfreien Städten)?

2.		 Wie viele Mittel werden im Rahmen des Doppelhaus-
halts 2015/2016 für die Straßenbau- und Unterhaltszu-
schüsse zur Verfügung gestellt?

3.	a)	 Plant die Staatsregierung diese Mittel im Rahmen des 
Nachtragshaushaltes 2016 aufzustocken?

	 b)	 Wenn ja, in welcher Größenordnung?
	 c)	 Wenn nein, warum nicht?

4.	a)	 Nach welchen Kriterien werden diese Straßenunter-
haltszuschüsse an die Gemeinde vergeben?

	 b)	 Werden die Zuschüsse projektbezogen oder pauschal 
bewilligt und ausgezahlt?

	 c)	 Wofür dürfen die im Rahmen des kommunalen Finanz-
ausgleichs erhaltenen Straßenbau- und Unterhaltszu-
schüsse von den Gemeinden verwendet werden?

5.	a)	 Sind die Mittel von den Kommunen zweckgebunden 
für den Straßenbau und -unterhalt zu verwenden?

	 b)	 Was passiert mit den Kommunen, die diese Mittel nicht 
für den Straßenbau und -unterhalt verwenden?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 09.09.2015           

Die Schriftliche Anfrage der Frau Abgeordneten Susann 
Biedefeld vom 6. August 2015 betreffend „Förderung des 
kommunalen Straßenbaus: Straßenbau- und Unterhaltszu-
schüsse im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs“ 
wird wie folgt beantwortet: 

1.	a)	 Wie viele Mittel erhielten die bayerischen Gemein-
den in den Jahren 2005 bis 2014 im Rahmen des 
kommunalen Finanzausgleichs an Straßenbau- 
und Unterhaltzuschüssen (bitte aufgeschlüsselt 
nach Regierungsbezirk)?

Siehe Anlage.

	 b)	 Wie viele Mittel erhielten die oberfränkischen 
Gemeinden in den Jahren 2005 bis 2014 an Stra-
ßenbau- und Unterhaltszuschüssen (bitte aufge-
schlüsselt nach Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten)?

Siehe Anlage.

2.		 Wie viele Mittel werden im Rahmen des Doppel-
haushalts 2015/2016 für die Straßenbau- und Un-
terhaltszuschüsse zur Verfügung gestellt?

Für die Unterstützung der Landkreise, Städte und kreisange-
hörigen Gemeinden bei der Finanzierung ihrer Kosten des 
Baus, Ausbaus und Unterhalts von Straßen in kommunaler 
Baulast stellt der Freistaat im Doppelhaushalt 2015/2016 im 
Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs Mittel in Höhe 
von 314,28 Millionen Euro/Jahr bereit.

3.	a)	 Plant die Staatsregierung diese Mittel im Rahmen 
des Nachtragshaushaltes 2016 aufzustocken?

Nein.

	 b)	 Wenn ja, in welcher Größenordnung?
Siehe Antwort unter 3 a.

	 c)	 Wenn nein, warum nicht?
Die Höhe der im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs für den kommunalen Straßenbau und -unterhalt be-
reitgestellten Mittel erörtert der Staatsminister der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat jährlich mit den Präsi-
denten bzw. Vorsitzenden des Bayerischen Gemeindetags, 
des Bayerischen Städtetags, des Bayerischen Landkreis-
tags und des Bayerischen Bezirketags. Das einvernehm-
liche Ergebnis dieses kommunalen Spitzengesprächs gibt 
der von der Staatsregierung am 4. August 2015 beschlos-
sene Entwurf des Finanzausgleichsgesetzes 2016 wieder. 
Danach werden die Mittel für den kommunalen Straßenbau 
und -unterhalt nach den Mittelerhöhungen in den Vorjahren 
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(2013: + 15,9 %, 2014: +10,5 %, 2015: +4,9 %) auf dem ho-
hen Niveau des Jahres 2015 fortgeführt. Insgesamt steigen 
die Leistungen des kommunalen Finanzausgleichs 2016 um 
1,9 % gegenüber 2015 und auf die neue Rekordsumme von 
8,45 Milliarden Euro. 

4.	a)	 Nach welchen Kriterien werden diese Straßenun-
terhaltszuschüsse an die Gemeinde vergeben?

Seit 2011 werden die Straßenunterhaltspauschalen im Ein-
vernehmen mit den kommunalen Spitzenverbänden als 
verwaltungseinfache Festbeträge nach folgenden Kriterien 
ausgereicht:

a)	Leistungen nach Art. 13 a des Finanzausgleichsgeset-
zes (FAG) erhalten Städte und Gemeinden, die 

	 • � Träger der Straßenbaulast für Ortsdurchfahrten im 
Zuge von Bundes- oder Staatsstraßen sind, oder

	 • � am 30. Juni 2009 mehr als 5.000 Einwohner hatten und 
bis zum 30. Juni 2011 nicht die Gewährung von Stra-
ßenunterhaltspauschalen nach Art. 13 b Abs. 2 FAG 
gewählt haben.

	 Die Höhe der Unterhaltspauschalen richtet sich nach dem 
Durchschnitt ihrer Beteiligung an ihrem örtlichen Aufkom-
men an Kraftfahrzeugsteuer in den Jahren 2008–2010.

b)	Kreisangehörige Gemeinden mit i. d. R. nicht mehr als 
5.000 Einwohnern, die nicht unter Art. 13 a FAG fallen, 
erhalten zur Unterhaltung ihrer Gemeindestraßen pau-
schale Leistungen nach Art. 13 b Abs. 2 FAG auf Basis 
der ihnen im Jahr 2010 für 2010 nach Art. 13 b FAG ge-
währten Straßenunterhaltspauschalen.

2015 wurden im Zuge einer Überprüfung der Höhe der Fest-
beträge die bis zum 31. Dezember 2014 eingetretenen Ver-
änderungen in der Länge des betroffenen Straßennetzes 
in kommunaler Straßenbaulast durch prozentuale Zu- oder 
Abschläge auf die Straßenunterhaltspauschalen im Rah-
men einer Fortschreibung zum 01.01.2015 berücksichtigt.

	 b)	 Werden die Zuschüsse projektbezogen oder pau-
schal bewilligt und ausgezahlt?

Die Straßenunterhaltspauschalen (Art. 13 a und b FAG) wer-
den als Festbeträge bewilligt und ausbezahlt (vgl. Antwort 
auf Frage 4 a). Die Förderung des Baus oder Ausbaus von 
Straßen in kommunaler Baulast nach Art. 13 c Abs. 1 FAG 
wird projektbezogen bewilligt und i. d. R. nach dem Baufort-
schritt ausbezahlt.

	 c)	 Wofür dürfen die im Rahmen des kommunalen Fi-
nanzausgleichs erhaltenen Straßenbau- und Un-
terhaltszuschüsse von den Gemeinden verwendet 
werden?

5.	a)	 Sind die Mittel von den Kommunen zweckgebun-
den für den Straßenbau und -unterhalt zu verwen-
den?

	 b)	 Was passiert mit den Kommunen, die diese Mittel 
nicht für den Straßenbau und -unterhalt verwen-
den?

Die im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs für 
den kommunalen Straßenbau und -unterhalt bereitge-
stellten Leistungen sind nach Art. 13 Abs. 1 Satz 2 FAG 
für den Bau oder Ausbau und den Unterhalt von Straßen 
in kommunaler Baulast zu verwenden. Die Straßenunter-
haltspauschalen nach Art. 13 a und 13 b FAG sind von den 
Kommunen hierfür eigenverantwortlich einzusetzen, Ver-
wendungsprüfungen werden nicht durchgeführt. Soweit es 
sich um gezielte Projektförderungen nach Art. 13 c Abs. 1 
FAG zu den Kosten des Baus oder Ausbaus von Straßen 
in kommunaler Baulast handelt, hat der kommunale Maß-
nahmeträger nach Abschluss der Maßnahme der Regie-
rung als Bewilligungsbehörde einen Verwendungsnachweis 
bzw. eine Verwendungsbestätigung vorzulegen. Sollte sich 
danach herausstellen, dass die gewährte Projektförderung 
nicht zweckentsprechend verwendet wurde, wird eine Rück-
forderung der gewährten Zuwendungen geprüft.
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